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Zentrale Herausforderungen

Bildung in Deutschland 2022 Nationaler Bildungsbericht Österreich 2021



Kompetenzen in der Oberstufe

6

Zentrale Herausforderungen

vertiefte Allgemeinbildung
Sicherung der Basisqualifikationen,

Einführung in Modi des Weltverstehens, 
Befähigung zur Studien- und Berufswahl

generelle Studierfähigkeit
formal: Berechtigung zur Aufnahme des 

Studiums, inhaltlich: hinreichendes 
Niveau vertiefter Allgemeinbildung

Wissenschaftspropädeutik
Einführung in wissenschaftliche Denk- und 

Arbeitsweisen, Reflexion der Voraussetzungen 
und Grenzen von Wissenschaft



Kompetenzen in der Oberstufe

§ Mehrheit erreicht das Mindestniveau mathematischer Grundbildung 

§ Lernziele des voruniversitären Mathematikunterrichts werden von    
ca. 70% der Schüler:innen verfehlt 
(Rolfes et al. 2021; Kampa et al. 2016; Vieluf et al. 2014)

§ international schneiden die Schüler:innen im mathematischen und 
naturwissenschaftlichen Bereich mittelmäßig ab (Baumert et al. 2000)

§ Mehrheit erreicht Mindestniveau im Englischunterricht (B2)
(Jonkmann et al. 2010; Leucht et al. 2016; Köller et al. 2019)
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Zentrale Herausforderungen



Kompetenzen in der Oberstufe

§ Hälfte der Schüler:innen nutzt Techniken zum Suchen von 
Informationen und in der Arbeit; Anfertigen von Protokollen und 
Planen von Experimenten findet kaum statt (Dettmers et al. 2010)

§ Studienvorbereitung durch die Oberstufe wird subjektiv als 
mangelhaft bewertet (Willich et al. 2011; Trautwein, Lüdtke et al. 2006)
+   systematische Analyse von Texten
– Bearbeiten wissenschaftlicher Fragestellungen

§ Absolvent:innen der gymnasialen Oberstufe kommen zu positiveren 
Urteil als Absolvent:innen alternativer Hochschulzugangswege   
(Tieben 2020)
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Zentrale Herausforderungen



Soziale Ungleichheiten beim Hochschulzugang

(Boudon 1974)

§ Studienberechtigte aus nicht-akademischen Elternhäusern nehmen 

auch bei gleicher Leistung deutlich seltener ein Studium auf         

(Quast et al. 2023; Kracke et al. 2018; 2023; Autor:innengruppe

Bildungsberichterstattung 2022; Watermann, Daniel & Maaz 2014)
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Zentrale Herausforderungen

Soziale Herkunft Hochschulzugang

Schulische Leistung

Entscheidungsverhalten



Soziale Ungleichheiten im Studienverlauf
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Zentrale Herausforderungen

§ Ungleichheiten lassen sich 

nur teilweise durch 

Leistungsunterschiede 

erklären                         

(Klein & Müller 2020)
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Studienerfolg und Studienabbruch

§ etwa ein Drittel der Studierenden verlässt die Hochschule ohne 

Abschluss (Neugebauer, Heublein & Daniel 2019; Heublein et al. 2017)
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Zentrale Herausforderungen

Verbleib im 

Studium

akademische 

Integration

soziale

Integration

Akademisches System

Übernahme von Werten und 

Normen durch Interaktion mit 

Studierenden und Lehrenden

Soziales System

Einbindung in Freundschafts- und 

Bekanntschaftsnetzwerke unter 

Studierenden

(Tinto 1975)
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Datengrundlagen



Längsschnittstudien als Voraussetzung
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Datengrundlagen

Transformation des Sekundarschulsystems 
und akademische Karrieren (TOSCA)

Studienberechtigtenpanel des DZHW; 
Student Life Cycle Panel (SLC)



Längsschnittstudien als Voraussetzung
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Datengrundlagen

Nationale 
Bildungspanel
(NEPS)



Längsschnittstudien als Voraussetzung
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Datengrundlagen

DAB-Panelstudie zu Ausbildungs- und Erwerbsverläufen 

Transitionen von 
der Erstausbildung 
ins Erwerbsleben 
(TREE)



Randomisierte Feldexperimente

§ Studiendesign zur Überprüfung der Wirksamkeit einzelner 

Maßnahmen
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Datengrundlagen

Outcome 

(Follow Up)

Outcome 

(Follow Up)

Intervention

Population

Stichprobe

Interventionsgruppe

Kontrollgruppe

randomisierte Zuweisung



Randomisierte Feldexperimente

§ Grundlage evidenzbasierter Entscheidungen
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Datengrundlagen

Abbildung: https://sportsandscience.de/evidenzpyramide/
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Befundlage zum Umgang 

mit Herausforderungen
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Umgang mit Herausforderungen

individuell

institutionell

politisch

Kompetenzen stärken

Übergänge gestalten

Bildungswege steuern
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Umgang mit Herausforderungen

individuell

institutionell

politisch

Kompetenzen stärken

Übergänge gestalten

Bildungswege steuern



Generelle Studierfähigkeit & Fachkompetenzen
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Individuelle Ebene

HZB-Note
Schulnoten
(Brandstätter et al. 2006; Trapmann et 
al. 2007; Blömeke 2009; Theurer et al. 
2021; Isphording & Wozny 2018)

Fachkompetenzen
(Oepke & Eberle 2016; Jüttler
2020; Fischer et al. 2020) Variation nach Studienfach 

(MINT vs. Sozialwissenschaften)



Wissenschaftspropädeutische Kompetenzen

§ Forschendes Lernen als Unterrichtsmodell  
(Hmelo-Silver, Duncan & Chinn 2007; Stiller et al. 2019)

§ experimentelle Studien in der Oberstufe belegen Lernzuwächse im 
wissenschaftlichen Denken, Methodenwissen und Fachwissen     
(Arnold 2015; Arnold et al. 2016)

§ Diagnose und Förderung wissenschaftlichen Denkens setzt bestimmte 
Kompetenzen der Lehrenden voraus                                                          
(Praetorius, Lipowsky & Karst, 2012; Lipowsky, 2006)

§ Fähigkeiten und Überzeugungen der Lehrenden wurden in der 
Oberstufe bislang kaum systematisch untersucht
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Individuelle Ebene



Studien- und Berufswahlkompetenzen

§ berufliche Orientierung an Gymnasium ist nicht systematisch 

implementiert (Anders et al. 2023)

§ Lehrkräfte wünschen sich angesichts Zeitmangels eine Klärung ihrer 

Rolle (Lazarides et al. 2015)
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Individuelle Ebene

Berufliche Interessen / Fit

(Nagy, 2006; Brandstätter et al. 2006; 

Etzel & Nagy, 2016; Theurer et al. 

2021; Nye et al. 2021)



Studien- und Berufswahlkompetenzen

§ Selektivität bei der Inanspruchnahme individueller Beratung

§ erfordert bessere Zusammenarbeit zwischen Schulen und externen 
Beratungsangeboten
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Individuelle Ebene

Individuelle Beratung
(Schneider & Pietrzyk, 2023; 
Brandstätter et al. 2002)
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Umgang mit Herausforderungen

individuell

institutionell

politisch

Kompetenzen stärken

Übergänge gestalten

Bildungswege steuern



Schule und Hochschule als unterschiedliche Bildungsumwelten     

(Tenorth 2006)
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Institutionelle Ebene

Schule als abgebende Institution Hochschule als aufnehmende Institution

Programminitiativen, Infotreatments

(Ehlert et al. 2017; Peter & Zambre 2017; Daniel et al. 2018)



Schule und Hochschule als unterschiedliche Bildungsumwelten     
(Tenorth 2006)
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Institutionelle Ebene

Schule als abgebende Institution

§ Studienvorbereitung           
(Trautwein et al. 2006)

§ Seminarkurse 
(Dettmers et al. 2010)

Hochschule als aufnehmende Institution

§ Vor– und Brückenkurse
§ Orientierungsphase

§ Mentoring-Programme
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Institutionelle Ebene

Erwartungsmanagement

§ korrekte Erwartungen sind prädiktiv für Studienzufriedenheit  
(Voss 2007; Hasenberg & Schmidt-Atzert 2013)

§ Online Self-Assessments zeigen 
Diskrepanzen auf und erhöhen 
Studienzufriedenheit 
(Hasenberg & Stoll 2015; Hasenberg & 
Schmidt-Atzert 2014)

§ Lehrveranstaltungsbesuch hält 
Leistungsschwache ab             
(Booij & van Klaveren 2017)

§ Teilnahme an Hochschulinfor-
mationstag verringert Abbruch-
risiko (Falk & Marschall 2021)
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Institutionelle Ebene

Umgang mit Heterogenität: Brückenkurse

§ richten sich primär an Personen, die ihre HZB über alternative Wege 

erreicht haben

§ dienen der allgemeinen Studienvorbereitung (z.B. wissenschaftliches 

Arbeiten) oder der Vorbereitung auf fachspezifische Anforderungen 

§ Teilnahme hängt positiv mit der Studienleistung zusammen 

(Bausch et al. 2014)

§ Teilnehmende brechen seltener ab als Nichtteilnehmende 

(Tieben 2019)

§ bei Kontrolle der Eingangsselektivität (z.B. Motivation) findet 

sich kein Zusammenhang mit dem Abbruchrisiko 

(Tieben 2019; Falk & Marschall 2021 vs. Bettinger & Long 2009 für die USA)
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Institutionelle Ebene

Umgang mit Heterogenität: Ability Tracking       
(Booij, Leuven & Oosterbeeck 2017)

§ randomisierte Zuweisung auf Lerngruppen –
basierend auf den Leistungen

§ leistungsschwächere Erstsemester zeigten in 
einer homogenen (vs. heterogenen) Lerngruppe

- höheren Studienfortschritt (Credits)
- bessere Leistungen (Examen)

- geringere Abbruchquoten

§ Effekte gingen vor allem auf eine höhere 
Beteiligung der Studierenden und positiv erlebte 
Interaktionen mit Mitstudierenden zurück
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Institutionelle Ebene

Umgang mit Heterogenität: Ability Tracking        

(Ibsen & Rosholm 2024)

§ Bestätigung durch Meta-Analyse

§ Effektgrößen für den Verbleib im ersten Studienjahr:
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Institutionelle Ebene

Orientierungsphase (First-Year-Experiences-Events)

§ geringe Wirksamkeit bei Studienabbruch (Permzadian & Credé 2016)

§ stärkere Effekte für Kennenlernen der Hochschulstrukturen und 
Erwerb von Selbstmanagement-Skills vs. Erwerb akademischer Skills 
(Permzadian & Credé 2016)

Verbleib im 
Studium

akademische 
Integration

soziale
Integration
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Institutionelle Ebene

Mentoring-Programme 
(Sneyers & Kristof De Witte 2018)

§ positive Effekte für den Studienabschluss (ES = 0.10)



Brückenkurse
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Institutionelle Ebene

Information, OSA

Mentoring

Ability-Grouping

Orientierungsphase
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Umgang mit Herausforderungen

individuell

institutionell
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Kompetenzen stärken

Übergänge gestalten
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Bildungswege öffnen 
(Maaz, Chang & Köller 2004)
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Politische Ebene

Oberstufe an allgemeinbildenden 
Gymnasien

GYM RS HS

Oberstufe an beruflichen 
Gymnasien

GYM RS HS

94% 3% 2% 20% 1% 7% 54% 6% 5%

Grundschule Grundschule



Bildungswege öffnen 
(Maaz 2006)
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Politische Ebene
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Ernährungswiss./ Agrarwiss./ Sozialpäd. Gymn.

unter Kontrolle von SES & Leistung
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Institutionelle Ebene

Zugänge beschränken: Aufnahmeverfahren & Studieneingangsdiagnostik

§ valide Erfassung liefert verlässliche Informationen zur WSK des 

Studienerfolgs und für die Hochschulpraxis  

(Spiel et al. 2007; Spiel & Schober 2018)

§ inkrementell valide ggü. HZB-Note und allgemeinen Leistungstests 

(Formazin et al., 2011, Buschhüter et al., 2017; Seethaler 2018)

Kombination unterschiedlicher Verfahren

§ Studienfachspezifische Kompetenzen: Fachwissen

§ Generische Fähigkeiten: Selbstregulation, Lernstrategien, Interesse & 

Motivation, schlussfolgerndes Denken
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Institutionelle Ebene

Zugänge beschränken: Aufnahmeverfahren & Studieneingangsdiagnostik

§ Lehramt: Aufnahmetest ist 

prädiktiv für Studienleistung (bei 

Kontrolle von Maturanoten/HZB)

(Seethaler 2018)

§ Mathematik: Fachtest ist prädiktiv 

für Studienleistung (bei Kontrolle 

von Noten und kogn. Fähigkeiten)

(Besser et al. 2021)

§ Medizin: Aufnahmetest ist 

prädiktiv für Studienleistung 

(Patterson et al. 2016)

§ BWL: Fachtestergebnis ist 

prädiktiv für den Abbruch –

stärker als HZB-Note und 

Intelligenztest 

(Zlatkin-Troitschanskaia et al. 2023)

§ Medizin: Aufnahmeverfahren / 

Eignungstest erhöht die 

Erfolgsquote                            

(Haag et al. 2020 / Strupler Leiser 

& Wolter 2015)
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Institutionelle Ebene

Verschärfung von Ungleichheiten nach Geschlecht

§ Frauen haben bei gleichen Noten sign. schlechtere Testergebnisse als 
Männer (Spiel & Schober 2018)
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Institutionelle Ebene

Verschärfung von Ungleichheiten nach Geschlecht

§ Frauen erreicht schlechtere Ergebnisse und treten seltener zum Test 
an als Männer (Finger & Solga 2023)
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Institutionelle Ebene

Verschärfung von Ungleichheiten nach Bildungsherkunft

§ Abbau von Ungleichheiten im Studium, aber Zunahme beim Zugang  

(z.B. Buchmann et al. 2010; Boliver 2013; Thomsen 2018; Haag et al. 2020)

§ sozial selektive Wahrnehmung und Bewertung von Zugangsbarrieren 

(Hällsten 2010; Hoxby & Avery 2013; Finger 2016)

direkt: Tests als Hürde indirekt: geringe Erfolgserwartung 

und Selbstselektionsprozesse

Intentionen übersetzen sich nicht in 

Entscheidung (“cooling down“)
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Institutionelle Ebene

Verschärfung von Ungleichheiten nach Bildungsherkunft 
(Finger 2022)

§ für Eignungstests ließen sich keine Unterschiede finden
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Fazit
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Fazit

individuell

institutionell

politisch

Befundlage ausbaufähig 
(belastbare Längsschnittdesigns)

aussagekräftige Studiendesigns, 
aber mangelnde Implementation

Möglichkeiten der Steuerung 
führen zu Maximenkonflikten

§ breites, aber noch junges Forschungsfeld

§ Datengrundlagen variieren hinsichtlich des Grads der Generalisierbarkeit 
und der Aussagekraft

§ Länderspezifika in den Bildungssystemen schränken Übertragbarkeit der 
Befunde ein
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